
                          LUCIEN LUX ZUM ABSCHIED

Im Juli 2004 wurde LUCIEN LUX zum Transport- und Um-
weltminister der neuen Luxemburger Regierung ernannt. 
Vorher leitete er während 15 Jahren mit viel Geschick und 
Können die Bettemburger Gemeinde und war Abgeordneter 
der Sozialistischen Partei im Luxemburger Parlament . 
Chiles Kinder hat dem scheidenden Bürgermeister vieles zu 
verdanken .

Ein Jahr nach der offiziellen Gründung unserer Vereinigung im Jahre 1987 
bekamen wir einen ungeahnten Schub durch Bettemburgs neuen, dynami-
schen Bürgermeister. Lucien Lux wagte es nämlich, seine konservative 
Gemeinde durcheinander zu wirbeln. So setzte er sich über die Intrigen der 
politischen Parteien, die Rivalität der einzelnen Dörfer und das Gerangel 
unter den Vereinen hinweg und rief zur gemeinsamen Aktion „BEETE-
BUERG HELLEFT, SOLIDARITEIT MAT DE KANNER AM CHILE „ auf. Fast 
alle machten mit: die Lehrerschaft samt Schulkindern, über 40 Vereine, die 
drei Gemeinderatsfraktionen - CSV, LSAP und DP - sowie der Herr Dechant 
und seine Pfarrei. Natürlich war diese außergewöhnliche Initiative so manch 
Ewiggestrigen ein Dorn im Auge. Ihnen passte es nicht, dass die “ Schwar-
zen “ mitsamt der Kirchengemeinde sich der Aktion eines „roten“ Bürger-
meisters anschlossen. Doch Hunderte von Bettemburger Bürgern ließen 
sich nicht einschüchtern. Auch sie glaubten, dass es nicht mehr um den 
Unterschied gehe „ zwischen denen, die an Gott glauben und denen, die 
nicht glauben, sondern zwischen denen, die interessiert sind und denen, die 
gleichgültig bleiben“(Abbé Pierre). 

Über zwei Monate erstreckten sich die Aktionswochen, in denen gut eine 
Million Franken(etwa 25.000 Euro) gesammelt wurden. Diese großartige 
Solidarität vor 16 Jahren galt den politisch Verfolgten unter Diktator Pinochet 
(1973-1990), der Sozialarbeit von Sr. Karoline Mayer in Santiago und Pater 
Louis Letsch in Curico. 
Mitte Dezember 1988 reiste eine Delegation von „Chiles Kinder“, begleitet 
von Bürgermeister Lux, auf eigene Faust in den Andenstaat, um dort mit den 
Verantwortlichen der Projekte zusammenzutreffen. Überall wurden wir 
herzlich empfangen. Welch beglückende Erfahrung für uns alle die Begeg-
nung mit Menschen aus den Armenvierteln! Maria, die Verantwortliche einer 
Gemeinschaftsküche, empfängt uns in ihrer Zwei-Zimmer-Bretterbude. Zum 
ersten Mal in unserm Leben teilen wir die Mahlzeit der Armen: Bohnensuppe 
mit Weizen. Ausnahmsweise gibt es noch Tomaten mit Zwiebeln, Mineral-
wasser und als Nachtisch Obst. Plötzlich erhebt sich unsere Gastgeberin, 
eine zahnlose, aber schöne Frau. Mit Tränen in den Augen gesteht sie uns, 
wie sie sich auf unsern Besuch freue: „Ein Bürgermeister in meiner Hütte, 
das ist doch wie im Traum!“ Wir alle schweigen, sind emotional überwältigt. 
Wir ahnen, was es bedeutet, arm zu sein. Wir werden uns bewusst, dass sich 
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JUNGE LUXEMBURGER IN 
BOLIVIEN

Trotz reicher Rohstoffvorkommen 
zählt Bolivien  zu den ärmsten Län-
dern Südamerikas. Das Bildungsni-
veau, die Ernährung und der Ge-
sundheitszustand vor allem der 
Hochlandindianer - immerhin die 
Hälfte der Bevölkerung - sind sehr 
schlecht. Deshalb haben die beiden 
Luxemburger NRO* „GUIDEN a 
SCOUTEN  mat der 3. Welt“(GS) 
sowie„CHILES KINDER“ ihre Hilfe in 
dieses Andenland ausgedehnt. Sie 
kommen  somit dem Ruf ihrer ge-
meinsamen Freundin Sr. KAROLINE 
nach, die im Mai 1999 die FUNDACI-
ON CRISTO VIVE  BOLIVIA (FCVB) 
gegründet hatte. Ihr Ziel: Mehr Men-
schen fähig machen, aus eigener 
Kraft ihr Leben zu verändern. Wir 
freuen uns, dass ab  Oktober dieses 
Jahres zwei LuxemburgerInnen ihre 
Talente in den Dienst der FCVB 
stellen werden: PASCALE ENGEL 
und LUC  AZZERI.

LUC AZZERI, 
Lehrbeauftragter im Technischen 
Unterricht, leitete in den letzten 
Jahren verschiedene Scoutsgrup-
pen, die in Chile bzw. Bolivien wäh-

LUC AZZERI (oben rechts) inmitten 
südamerikanischer Scouts



hinter der Statistik des Elends konkrete Men-
schen verbergen, die sich genau so gerne der 
Sonne erfreuen möchten wie wir.
Auch andere Frauen und Männer der Elends-
viertel erzählten uns von ihrem Alltag, ihren 
Sorgen und Ängsten, aber auch von der Hoff-
nung, die in ihnen aufkeimte. Wichtig ist für sie, 
dass sie sich nicht allein und vergessen fühlen, 
dass andere Menschen an ihrem Leben Anteil 
nehmen und ihnen helfen gegen ungerechte 
Herrschaftsstrukturen anzukämpfen. 

Ehrlich: Chiles Kinder hatte in so kurzer Zeit, 
sowohl in Bettemburg als auch in Chile so viele 
menschliche Wärme, so viel Ermunterung 
erfahren, dass wir mit neuer Kraft unsere manchmal harte Solidaritätsarbeit 
fortsetzen konnten.

Und heute?                 
Dank der Spenden so vieler Freunden aus allen Gegenden unseres Landes, 
dank der regelmäßigen Unterstützung der Luxemburger Regierung, dank 
der jährlichen Finanzspritze der Bettemburger, und seit einigen Jahren auch 
der Beckericher Gemeinde, gelang es uns, zusammen mit sechs chileni-
schen Partnerorganisationen, zahlreiche Projekte in die Wege zu leiten: 
Kindertagesstätten, Ausbildungsplätze für Jugendliche und Frauen, Kran-
kenstationen,  Drogentherapie, Musikschule für minderbemittelte Kinder, 
Programme zur Wahrung der kulturellen Identität der Mapuche-Indianer 
sowie Werkstätten für Frauen aus den Elendsvierteln von Santiago.....
Deren bunte Handarbeiten werden in den Dritte-Welt-Läden von Luxemburg 
verkauft, seit Dezember 1993 auch in Bettemburg. Wir schätzen uns glück-
lich, dass unser Bürgermeister und alle Gemeindevertreter sich der Notwen-
digkeit des gerechten Handels mit der Dritten Welt bewusst sind und demzu-
folge Räumlichkeiten für den Verkauf von fair gehandelten Waren aus Afrika, 
Asien und Lateinamerika gratis zur Verfügung stellen.

              
Wir danken von ganzem Herzen. Besonders Lucien, dem scheidenden 
Bürgermeister. Viel Mut und Engagement wünschen wir Dir in deiner neuen 
Verantwortung.
Roby Biwer, bisher 1. Schöffe der Gemeinde Bettemburg, Umweltexperte 
und engagierter Präsident von „ Beetebuerg Hëlleft “ wird Dir ein  würdiger 
Nachfolger sein.

Michel Schaack
Präsident 
von Chiles Kinder a.s.b.l.
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rend Wochen Arbeit und Freizeit mit 
minderbemittelten Jugendlichen 
teilten. Er wird in der neu erbauten 
Handwerkerschule, Projekt der GS, 
sowohl in der Verwaltung als auch in 
der Ausbildung der zukünftigen 
Lehrer und Schreinergesellen  tätig 
sein.

PASCALE ENGEL, 

24jährige Diplom-Psychologin aus 
Bissen, hat bereits mehrere Erfah-
rungen mit lern- und sozial behinder-
ten Kindern gesammelt, so z.B. mit 
Straßenkindern in Niamey (Niger). 
Sie wird als KOOPERANTIN von 
CHILES KINDER in dem von Dr. 
Annemarie Hofer geleiteten Schüler-
wohnheim „Residencia Luise“ in 
Bellavista nahe Cochabamba arbei-
ten. Hier geht es vor allem um die 
pädagogische Förderung von etwa 
100 Quechua-Kindern.

Wir wünschen Pascale und Luc, die 
12 bzw. 24 Monate fern von Luxem-
burg ihrem Beruf nachkommen 
werden, eine gute und zufrieden 
stellende  Zeit.

Auch FANNY MULLER, 22-jährige 
frischgebackene Lehrerin vom 
Howald, gelten unsere Glückwün-
sche. Sie wird in einem Projekt der 
„BRECK MAT LATAINAMERIKA“ ab 
November 2004 zum Einsatz kom-
men. In Ticipaya bei Cochabamba 
wird sie sich um vernachlässigte 
Frauen und Kinder kümmern. 

M.S.

*NRO = Nicht-Regierungs-Organisation, 
gleichbedeutend mit ONG

LUCIEN LUX (untere Reihe rechts) neben B. Imholz  von der Aktion „Chiles Kinder hungern“ 
Münster und den Mitgliedern des 1. Vorstandes von „BEETEBUERG HELLEFT“ (Dez.1988).

L. Lux und Maria
aus dem Armenviertel
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Im August 2002 flogen wir als junges Lehrerpaar nach für selbstverständlich und sind oft nicht dankbar 
Santiago de Chile, um dort 6 Monate lang als Freiwilli- genug für das Leben, das wir führen dürfen. 
ge in einem Kinderheim  zu arbeiten. Die Kinder des 
Heimes haben eine schlimme Vergangenheit. Sie Als wir für Weihnachten des Jahres 2003 noch einmal 
wurden von ihren Eltern physisch, psychisch oder nach Santiago zurückkehrten, wurde uns klar, dass 
sexuell missbraucht. Sie kommen aus zerstörten wir das Heim auch weiterhin unterstützen müssten. 
Familien und haben in diesem Sinne tiefe seelische Vor allem in der Casa de guaguas fehlt es an Geld. 
Wunden.

Aus diesem Grund könnten Sie den Kindern dank 
Dank der Vermittlerrolle von «Chiles Kinder» konnten einer PATENSCHAFT zu einer besseren Lebensqua-
wir mit Jorge Daveggio,  dem Leiter des «Hogar lität verhelfen. Mit einer monatlichen Spende von 30 
Esperanza» Kontakt aufnehmen. Da wir Spanisch Euro könnten Sie für Nahrung, Medikamente und 
gelernt hatten, sollten wir uns um die Hausaufgaben- Betreuung eines Kleinkindes aufkommen. 
hilfe, die psychomotorische Betreuung der Kleinkin- CCPL/Chiles Kinder: 
der, sowie den Schülertransport kümmern. IBAN LU75 1111 0897 7348 0000

Vermerk: Patenschaft HE
Als wir in Santiago de Chile ankamen, war gerade 
Winter. Wir mussten uns erstmal an die Kälte gewöh- Für weitere Informationen stehen wir gerne zur Verfü-
nen, vor allem, weil es im Heim keine Heizung gibt! Da gung.
wir in einem fremden Land waren - welches sich am 
anderen Ende der Welt befindet -  wussten wir es zu Ludovic HUBERTY
schätzen, als wir vom Leiter des Heimes, seiner Christine MARSON
Familie, sowie dem Personal und den Kindern wie Tel : 00352/26591953     
«Familienmitglieder» aufgenommen wurden. Dies 
erleichterte uns die Trennung von zu Hause.  

Hier noch die Internet-Adresse unserer Familie in 
Die Aufgabenverteilung war einfach. Während Chris- Chile: www.hogaresperanza.cl  
tine sich morgens um die Kleinkinder im Alter von 0 bis 
3 Jahren der «Casa de guaguas» kümmerte, brachte 
Ludovic die älteren Kinder zur Schule und half einigen 
andern bei ihren Hausaufgaben. Am frühen Nachmit-
tag mussten wir die Jugendlichen abholen. Dann 
versammelten wir uns alle um den großen Esstisch. 
Die Nahrung war knapp, vor jeder Mahlzeit wurde 
gebetet. Anschließend sollten die Kinder ihre Haus-
aufgaben erledigen. Dies war nicht immer sehr ein-
fach, weil sie oft wenig Interesse an der Schule zeig-
ten. 

Der Aufenthalt in Chile und die Arbeit mit den Kindern 
hat uns um viele Erfahrungen reicher gemacht. Wir 
haben viel hinzugelernt und waren von der Wärme 
und Freundlichkeit der Leute angetan. Uns wurde 
jedoch auch klar, dass die Menschen in Chile andere 
Sorgen haben, als wir in Luxemburg. Wir halten vieles 

LEVEE DE L'IMPUNITE DE L'EX-DICTATEUR PINOCHET
 
L'immunité dont jouissait Augusto Pinochet en sa qualité d'ancien président de la République a été définitivement levée jeudi, 
26 août 2004 par la Cour Suprême du Chili. L'ex-dictateur pourra être jugé pour participation présumée aux crimes du Plan 
Condor. Cette opération menée par plusieurs dictatures d'Amérique du Sud visait à éliminer des opposants de gauche dans 
les années 1970 et1980.

Von unserem Engagement in einem chilenischen Kinderheim



Bettembourg
Port payé

PS/394
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Journées Tiers-Monde
à Bettembourg

samedi, 23 octobre et dimanche 24 octobre 2004

de 14.00 à 18.00 heures 
au Château

grande exposition de
tapis tibétains

vente d’artisanat, stands d’informations et “Kaffisstuff” 
organisateur: Boutique Tiers-Monde Bettembourg 

en collaboration avec BTM Ettelbruck

WENN MUSIK 
LEBENSPERSPEKTIVEN 

SCHAFFT

Seit sechs Jahren ist die ESCUELA POPU-
LAR DE MUSICA im ARMENVIERTEL 
Achupallas/Vina del Mar in Betrieb. Heute 
erhalten hier über 100 benachteiligte Kinder 
und Jugendliche eine musikalische Ausbil-
dung. Acht von ihnen kamen Anfang Sep-
tember für zwei Wochen nach Deutschland. 
Sie gaben Konzerte in fünf verschiedenen 
Großstädten, so z.B. In der Berliner Philhar-
monie. In unserm Dezember-Info kommen 
wir auf diese außergewöhnliche, von CHI-
LES KINDER, EIRENE und der KINDER-
NOTHILFE unterstützte MUSIKSCHULE  
zurück.

CHILES KINDER a.s.b.l.
Adresse postale:
20, rue des Champs   L-3327 CRAUTHEM
tel:  36 93 37
fax: 36 61 51
www.chileskinder.cercle.lu
michelschaack@yahoo.de
IBAN: LU75 1111 0897 7348 0000

Priére de nous communiquer tout changement 
d’adresse

Le bulletin “Info”
paraît au moins 4 fois par an.
édité par:      CHILES KINDER a.s.b.l.
imprimé par:  rapidpress Bertrange

Le Chili est au centre de la 

GRANDE JOURNEE TIERS-MONDE
à BECKERICH

dimanche, 14 novembre 2004
de 11 à 18 heures

au Centre Culturel Nic Bosseler

apéro et menus chiliens, conférence-dias, 
vente de produits fair-trade 

ambiance sud-américaine avec l’ensemble 
LOS COPIHUES de Cologne 

organisateur: Commune de Beckerich 
en collaboration avec Chiles Kinder

Répondre à la barbarie
par des salves de beauté

Sara Aleander
musicienne israélienne


